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Schwierigkeiten mit Re chts- und lJnre chts staat
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IJ ["hr"n im Lmdgrrichr il
Moahit sta(fand - kcine Spur r,on
pcrsönlicher gar cfi)otional gc-
färher Edrnrerux8. I q96 gal) es für
rniclt enr Keiltkirld, Sorge urn den
job, alb€itslose Ve.u'andtschaft,
andaüemde Orieniierungssuche
inr neue[ Koordiralens]stem cles

Beitritsgebieres Ost. Den l\,1ännem
vor Gerichl - Egon Krenz, Günter
Schahru'ski rxrd Giirrher Kleihsr
alle i1lls rler Panei- uDd sraatsiül1
ruxB der DDR - , rrtrg ich lrirrige!
rürh: Sie halrPn {ten Versu(t, ein
besseres Lanrl aülzubauen, \'er-
massclL. Rciorrur vcrslhir:ppt,
\(ahlcircbnissc messrv Acschijnt-
T.cutc in dcn Wcstcil vcrgraulL T{d-
tische, üjrruirige Gejsrer schjka-
nierr. So sah rch das.

Irr^{isc}ren scliug sich der Os-
ten xrit den IiorßerilLenzen dcs
DDR-Ikltergdrgs herulü. Es gah
W'esrgeld, 4;- So[en B]useD er der
WaenhaLrsstange, Kmd'en-
Urlaub, u'eniger GesinnrtngsEänge-
lung - okay..{ndererseits gaken nun
ljrauerre(ürr \Me in Kiliserrei.h.
Abrreibungs- und SchurleN-ecltre
rr1a.liLer1 rlie Rolle riick\t'd(s, vollig
irrr Skrnrrretsch wie (las Ehrgaren-
splituug zunllucn'n vcrstaubkl
Gescllschaftsbildcr-

DreiTage Gespräche

GesetztesteKe stellten sich als nur
lur {nh'iilte yersrindlich dar. Arzre
Lefasster sich rreln' rnii Ai)rech-
nungen als mir li:ranken. Die Nato
stmd ard den Boden der Ex'DDR,
u?s deutsch-sorjerischen Verabre
drrngeE $'iderspracb- Das sird nur
eilx8e irritierarldc Dillgc, dre ir den
191loern r\ulirlerksdnkeit rerlang-
1en. KreDZ urLl Schaboilski slanLlen
vor Geridll? Na un(l? (eine Zeil.
Naliirh h wtr rlis Desinleresse tir-
lal. S.hln)ßlirü rrrhmtc Llic nun-
mehr herrs.lrFnd. hrsliT inilir.kr
auch nitdemeigeneiLard u[d Lc-
hen ah lJnn hätc hess.r hin-
schauen so1len.

25 ,ahre s|ärer fä]lt es leichter,
sicL rnir der Auiilbeitlurg dr)r 7u-
sldnde im sogenannten IInrech6-
staar zlr 'aeschäftigen. Mit Abstad
1Li'd manches klarer. Ein lJeilles
Buch, das mm als das ahbekarxre
Lanentieren zu_eier aller Männer
aus der \iergargerlheit allnrl
konüte, hal nir Llabei geholfen:
l,gon Krenz, 84, ilnd der Rechtsm-
\r'eLlt iriedridr \Volll der irn nächs-
len lahr 100 ]ahre alt uird, habei
drci'[age nrirciDander gesproe]re[ -
ub€r die Verhältnisse ir1 ihrem
un1. rgcgan!lc n cn s ozi alisrisch er

Staar und ihre F.riahrungen iil der

Eundesre!ublik, wo die sieger der
Geschicirte besdmen.

Herausg-.ko[xner1 isr das Buch
,Konxn nir dchT nit Rechtsstaaf',
erschienen i[ der Edidon Ost. \!'ie
der'firel schon sa![, geht es ur
Rerhl rüri (leselz ril1r ller:h1s- rmd
Unrechlssräat ru.l run die !_rage, olr
alles, hiis jlrrislls.h reilirens auah
rrhljg w;r Dn b(.trl.n shll b{xrof-
ien, auch brt?mgen. blici(cn sclbst-
vcrsrändlich vollcr subjckrivcr Er-
fnhrung auf dir: Gcschichte.

Ganz g§liss $bt es uissen-
schaftliche \\rerke von Geuicht 7ur!r
Thema, aber zlrrn Bild gehorerr
eben au.h di{r Berichie i(undiser
Zeirz{Iger Egotr Lrenz a,u als
Fl]J-\brsirze[der arxJr mein .,]rL
Fendli$rnd". seir 1983 gehijrte er
dern Poliibiro der SED m und (,ar
s.hließlich im Herbst 1989 fair
hrza, aber eorsdrcidrtrdr ZeiL der
rrädrliäs(r Milu rler llllR: reibrl-
?utrbiIiorli0rler Sraarsralsvorsilzpn-
der urld SED-Itil!,idreL

l:rirrlrii:h 1Vr)1fl rin.r d.r uith-
rigstcn luristcn dcr DDR, bckannl
und aucli rnit sE,ner l:ernsehscn-
dung,,Allcslras Rcchr ist". Zu hcsrcr

Filed{ch WoH ( r.) und Eeoh Xrehz sprachen lh Wold'scheh H aus ln S ck.holz dr€' Te
ge lanehIelnander.

brachte es zum N{inisrer irn Kabi-
net Adenaller, der il1dere zum
Chef des Buldesk&ulcrants. \,Volfl
ilr dieser bciden Prozess€i direk
beteili8{, nenot sie ,,unsere Schau-
prozesse". }lan habe die Öffenrlich-
keit auf diese Weise aui beslr!tuilte
Sachverhälle hinweisen wollen-

[Jpsonders interessart u,ir(l (las

Gcspr:lisburil, \renl Llic Eängig(l
Mainslrraln-lJeu,c(rng i[skrri-
schcr f,rcigrisse ergaülzl inira8e gc-
stellt oder aus derü Nähkäsrchcn sc-
plau.le( \\'ird - zum ßeispiei daru-
ber. uas lrei SI)itzexo'effcn i1n li]er-
nen Kreis gesF)rochen 1nn'de. Tla
kornmen die Speichelleckereierl
westdelrrscher Polidker bei Frich
Ilonecker zllr Sprache uDd das\rer
halten derselben nach Ho[eckers
Sturz.

\,Ian versteht Lesser. \\,e1.he Ver-
sionen voD Geschichle schofi iJü-
mer l,iigen ß'ilen uld u'elchr nä(h
199{) nt solrhPn urrrdeir Mfn
nelure ntr die in der lv€stpresse
bchürlich kolportiener lxär{lur-
gcn lom zucker- md rlcrcnltran-
kcn, fraucniressenden Säufer Egoo
Krcnz, Erst vor kurzetrt nrusstc der

MDI udcder eine solche, iD einer
am 2Ll. Dezemtrer 2020 alrsgesrrahl-
ie[ Doku erlogeBe ceschi.hte als
falsr)Il ehgesicheD ürd aus LIür
IiLil strrirhril.

Dcm Endc dcr DDR folgtc rn-
\vcigcrliih dic Konfrontalion nni
dcm Rechrswcscn dar Bundcsre-
publik. Egon KrerT rftrde uegen
Totslhlags ifl vier $allen s.lruldrB
geslrnchen- ÜarIi(eil firrl - gemcs-
setl iul Ta&durrf ait sechseir-
halb ialxtrr Geiärgnis gering aus.
Nach -t[ichl v.x1 Rechise\peüen
zeugt es von sdliedXem Gelrissen
der }ustiz. diesen Prozess über-
haupt geliLhrl zü haben. I)emrr)in-
desieDs zwel Pu&t! rrrrn itr dia-
sr!rtpolitis{*cn Prüztss hpikpl:Wei1
üi'i rin S(:-lneßirPlt'hl gelun.len
uaulle, uiand mar {lic Katcgoti(:
d.s ,,idc ologis.h.n Schr c Ilbr: ieh1s".

Suche nach demSündent ork

7üdem blieh das Rücknirkunesvcr-
Lnr ur|eaclrter- Das hesag(, dass
rur verlolgt Nrrderr kant, \§ils zuin
Zeirllilnkl lnrJ arr (h dei far ver-
boren 1!ar. llass Fgon Krenz selber
das Urleü nicht aLzeprrert. ist 1_rr

sländlich. Aber alle InsranzeD
Bundesgerichishof, Buldesvciias-
sun8sgerichr, l,rtropäischrr Gr
ridrlshof filr Mens.harEChte - ha-
bu1 es besrätigl.

l rolz sol(-her N1ängel haben clie

Nadlwenrk -ProzessL' ollenhurLlig
Itcdtrstiicdeo geschalfen: [in gro-
ßcr Teil.ler Cesellschait u,olitc nach
1990 Schuldige sehen fiir den MarF
erbau. dic sF.D-Dorrinanz rrnd das
Slasr-System. I{nn kann das als
Süirderrl)ockrei'falrrer selilrr. aber
es har funktioniert. Die i[r Polilbits
roprozess i.erhaldelten Fralien
brennen nicht 1nehr. Der Rentrer
Krenzlebr, schreibt BiicLer, rilt äuf
urd re.lritt seine r\trsichten.

Eine Frage von historisch gö1i-
lem Inleresse urrde in Llen Prozes-
ser ir,qbseits gehaiieil: \\rie nüch-
{ig u'aren die DDR-}I:ichtigrn wirk-
li.b? Wl,groß war ihr Entsrhri-
dunssspichaum ir Zeilen .h,\
lialten Kncgcs? Egon Kretrz sagtc
daTu na.h dcr 'llncilsvcrkündnng

im l\foahirer Gericht: .,lch habe im-
nrer gesagt, leder Torr isl errrer 7u
viel - ürLd das isl alrcL heute meine
Meinrmg. Aber ich bin nichr dafür
veranntrdich. dass Detrtsillliünl
gespalten würde. Und ich Lii auch
nicht dafür veran&'olllich, rlass der
Eiserne \rorhalg iiber Errropa trie-
derE:iDg, uDd ich bin auch nichr C.a-

iiir verartu,orllich. dass beirie deur-
sche Staarerl iln bitersfun Kallen
k-rieg slan(len."

\l'as das Gerich zu Itrru llolle
im Iicrbst 1989 ertrilftcll ha{i.c.
schdeb es irs Uneil. Dcfl luszug lF
sen sic untcn. f.s ist ein Freispruch
vor der G0schichre.

Sendezejr, um 1g Uhr. ireanMorrtie
der -b$,ait 7,üschaueilragen ed
stellle Rechtsiälle von Miet iiber
Erbschaftsliagen bis Ferilietrecht
ror. llas Publikun ür angehlichen
UnreLütsstaat inüchte die Rechts-

Drei Tage Img haben die Herrerl
Krenz unrlWoliTxn Herbsl 202ü lJ-
innOnürgen ausgetauscht,,{nekdo-
tcn czählt, polltisch, gelegentlich
auch kontrovers diskutist. Sie voll-
fuhren cincn Ri( durch deutsche

und detrtsch-deusche RechtsEie-
s.hichte, blicken aul die I'or$ellu1
genlon Recht und Geseü iu Sozia-
iismus, rufen spekakuläe Prozesse
in Erinrlenürg: das \ürnbcrger
Kriegsverbrechertribrulal, deD
EiduaN-Pruzess so\üe de in ri{tr
DDR (ir Abwesenheir der Aigr
llagLp!) SeliihrteD Irrozesse gegül
Ns-\i(rbrcchcr \\ie Theodor Obrr-
ländcr rrnd Flars Globke, dic ir der
Bundcsrcpublik großc poliüsche
Krrricrcn l]cmacht hatteü. Tler einc

AUS DEM URTEIT

,2... sorgte initiatiweich dafür, dass es zu keinem Blutvergießen kam"
Trn Urreil des Ldndgrrrclrrs Lrrlin
l\orn li. \ilqu.r ]99; g.ßer LS,ln
Krenz brachren es die fuchter fertig,
den \rPfl rneilren hoch 7u chrcn

Der folgende .\uszuß srammr aus
dem llrteil des lindBedchts Berlin
vorn 25. Augusl 1997 irx sogenann-
ter Polithiiroprozess gegen f.gon
tienz. Er lies( sich sie dic llegiin-
düIgfiir clie Veileilntng des Bundes-
verdienst]aeuzes. Tatsä.hlich erging

liegen den ,ArrgeldaEßen eine Frei
heitssüafe vo! sechs Jahren. Noal
2001 i'erbrejlete ßlDdespräsidurl
Horsl Köhler Behauptülgcn iilrer
.iie \brgäDge lrn Herbst I9i:19, (lie
djeser Urteilsrext als Lügerr erillet

,,]xr Ilerbst 1989 hrg {1rr Angc-
klagc r1aßgcblicil zur Dccskalatiorl
der deraligeü Sitüarion bci, dic
ohnc rvcircrcs zr cincm Burgorkricg
mirunahsehharen Folgen hatle ftih-
rrn kiirnen [..-] Der Angeklagre
i(rerusorgte sowohl in denOkoher-

tagpn dps Jalxes 1989 rrut den zahl-
r('idrr GroßdrDonstrationrI in
vcrschicdcn.n Großsddtcn der
DDR ais airch im No\rmber 1989

nach Öffnrng der Mauer al(iv und
iniliaNaeich rlafilr. dass es 70 kei-
nenr Blueergießen larr. llie Karil'
mer llat insou'eit alsNahr uilterstellt,
dass er irn Zusammenhang nit der
m 9. O]«ober 1989 gepldrten Groß-
demoDstratron iD leipziS dern Zru
gen Prol Dr. Fnedrich, Direkror des
Iürituls iijr lugesdforschrmg cler

LIDR lersidrerie, er (,er(le alles h
setr1er Machl slehende tun, um eir
IlhilvergrelSei zü verhin( len.

-§r 13. Ohtober 1989 reisle er we-
grn rürr iür drn lij. Oktob{ r 1989

angeklinr:ijg(cn Gro13demonstratioD
nach l,(:ipzig und lcgtc in Gosprä-
chen mit der Bei.k\einsaizleiturgin
Leipzig im Beisem der Zeuee,r Dr-
Herger, Süele0, Karl Heinz \'Vaguer

- Stellvem'erer des Minsters des Irts

neil1 und {,hel des Hauptstabrs -
unri Rudi Mirtig - Stelhrrrrkj drs
N{lnistcrs flir Sraats§cherheir * fcsr.
class gegen Deltodsreltcn gruEd-
sät7.lich l(einc Gcwah anecwcndd
u'erder dürie, es sei dem, dass Sr-

cirerlreirskräfte urrritell)ar anee-
grfferuairden Lilr.l sicl nichl andcrs
verteidigen kö1rtrdr J...]

fun 1:l- Okoher l98S forBuüene
er gerneirlse mit dem Augen Süe-
letz I...] den Befehl \r.9/89 desVor
si{zerden des NatioDalen Ye(eidi-
gungsrates, der ausmgsu,cise \ris
loi$ Iaurere:,1...] Der akile Einsatz
po lizeilj dr er l(rä1ie t md )iitrel erlolgl
nir bei cewllanwendulB dsr
llcuronsuirltflr geqenüber Llen eir-
geseEteD Sichcrheiiskrficn bz\v. bci
Cc\raLlarvcndulg gegenüber Ob-
jeken auf Eefehl des Vorsiizesd.n
der Bezirl<seinsatzleitung l,eipzig.
I)er F]nsau der Schuss.affe irn Zu-
sarnnenhalr8 rilir xröglichen

Demors§atiotlen jst grundsätzli h

,\qschließend irJonderte der rh-
gchagrc lÖero den Borschafter dcr
IIdSSn h der DDR, Korschcmassou',
über die l-age in Leilzigund den I3e-

fehl \*I.9,/89, Lün züverlurdem, dass
duch eirr \ierh3lretr soujedscher
\,filitars der Eindruck eoistehen
koDDre, die Gruppr: der Souielischen
Sueidtr:ifte irl Deutschlard IGSSD)
werde gegen Demonstrmten einSe
setztwerder- !i bat ferner deü Zeü-
gen Sueletz, .len Zeugen Armeege-
trer;tl Sretkou', deB Ollerkom[rin]
(licreß{ ien ( ier GS S l), gl ei chennallen
zu xrlbrnieren u{l zu bitlen, (lass

die so\\,jrlisdrrn Srullsaille ü und
urn lciphg, IIalle, lvagdcbrxg uld
Berlin ir dcn Kasorncn vcrblclben,
um mö:iliahe ]:skalationcn sicher 7rl
verneiden.

An 24. Okober 1989 erklille der
furgeklitgte (ren7 in seirler Rede vor

der \roikskanDer dfr LIDR, dass
umgchrnd rechtliche Regrlürgur zu
schaifen seien, un dic rtiterc \.c.-
lolgung\rn DDR-Burgern, die ungc-
seizlich die DI)R vcrlasßrn §,ollten
Tubeeilden-

fler Airgeklagte Krsnz erließ den
Beiehl Nr. 11189 des \id'sirTerrden
des Nationalen Verleidigungisr ates
der DDR voür :1. Noreaber 1989.

[..] Dieser Befehl sollte sichersrel-
len, dass bei eitrer für den 4. No
vember 1989 augekü[diBterl De-
rnonstradon u llerlln, bezrigljch
(lcrer der Angeklagle Krenz edall-
r(n hätle, rlals ehe griißere
(;ruppe von l)emoDsiralten d]e
Grenzsich|rungsan)agr:n unr rias
Brandcnburgcr Tor stürmen
u,olhc. dic SchussNail. nichl zum
llin$ü liommcn uiirdc.

Nachdem der rhgeldägte Scha-
l)orvski ii deil irLihen ,\hendshtr!
den des 9. Novernher 198!l auf

einer auch irL Fernsehel der DDR
direkr üb.rtasenrn 1'r{ ss(,konä-
rcnz bckanRrgegebel hattc, dass
Privaüeise[ ins -\üslerd ab sofon
ohnc \rorliegc.l von Voraussatzun-
gen beantraE rrerden kilnnten { ..],
karr es ilr der Nichr 7ilrr lo Nn-
verrber 1989 zu eiir-.ür N{asselan-
sturr von Bürgern der DDR aufdie
Crenzübergangssreller ztrm West-
teiI Berli]ß. Die von dem,{ngeklag
1en Krenz als Vorsiizenden des Na
tilnlatdl \rerteidigungsrates vorge'
Bebere Grußdrirhtrug keine Ge-
lridt alrzurren(len, lührre dazu,
dass dic§(r \_ar hl eiren unbhrrlgen
\'."rlarf Ialün.

Die utrrr IrLiltrung dr's,\rS('kiag-
ren Kreru 1,om Politbülo cingcscliä-
g.nc ljdc, nur cinc poüdsche,liclrr
ahcr clne nriljtarischc oder polizeili'
rhe f aisuns in Eenacht zr) Tiehen,
vcrioisc der \ir,{.kla$e trucl) ir der
Folgozeir \,eikr .

19a7ehflfltrgBffideskderHelmdKohldenOoR§taabrat§vore&endenEd.tHoneck rhfrmlfräi§chenEhrenlnBonE,



Egon Krenz erließ als Vorsitzender
des Nationalen Verteidigungsrates
der DDR den Befehl Nr. 11/89 des
Nationalen Verteidigungsrates der
DDR vom 3. November 1989, der
Blutvergießen verhinderte

Der Angeklagte Krenz erließ den
Befehl Nr. 11/Bg des Vorsitzenden
des Nationalen Verteicligungsrates
der DDR vom 3. November 1989.

[...] Dieser Befehl sollte sicherstel-
len, class bei einer tür den 4. No-
vember 19Bg angekündigten De-
rnonstration in Berlin, bezüglich
derer der Angeklagte l(renz erfah-
ren hatte, dass eine größere
Gruppe von Demonstranten die
Grenzsicherungsanlagen um das
Brandenburger Tor stürmen
r,t ollte, die Schussu'aft'e nicht zum
Einsatz kommen r.t ürde.

Nachdem der Angeklagte Scha-
bowski in den frühen Abendstun-
den cles 9. I.üovember 19Bg auf

einer auch im Fernsehen der DDR
direkt übertragenen Pressekonfe-
retTz bekanntgegeben hatte, dass
Privatreisen ins Ausland ab sofort
ohne Vorliegen von Voraussetzun-
gen beantragt werden könnten [...],
karn es in der Nacht zum 10. No-
vember 19Bg zu einerl Massenan-
sturm l'on Bürgern der DDR auf clie
Grenz{ibergangsstellen zum West-
teil Berlins. Die von dem Angeklag-
ten Krenz als Vorsitzenden des Na-
tionalen Verteidigungsrates vorge-
gebene Grundrichtung, keine Ge-
walt anzu\venden, führte dazu,
dass diese I§acht einen unblutigen
Verlauf nahm.

Die unter Fiihrung des Angeklag-
ten Krenz vom Politbüro eingeschla-
gene Linie, nur eine politische, nicht
aber eine militärische oder polizeili-
che Lösung in Betracht zu ziehen,
verfolgte der Angeklagte auch in der
Folgezeit weiter."


